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Aufwachsen in ländlichen Räumen
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Vielfalt ländlicher Räume

Diversität in Bezug auf 

Landschaft, Peripherie, 

Prosperität, Infrastruktur 

oder Demografie (BBSR 

2019) 
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Datengrundlage

DJI-Regionalstudien:

• Jugend im Blick – Regionale Bewältigung 

demografischer Entwicklung (2013-16)

• Kinder- und Jugendstudien in 

Halle/Saalekreis (2018-2019)

• Kulturell-musische Bildung im ländlichen 

Raum - KUMULUS (2020-2023)
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Aufwachsen in ländlichen Regionen

Kapitel 1

• Tendenzen der Vereinzelung von Jugendlichen in Dörfern 

mit schrumpfender Bevölkerung

• Von mobilem Internet weitgehend abgeschnitten, auch 

leitungsgebundene Breitbandversorgung schlecht 

ausgebaut

• Verdichtete Tagesabläufe und weniger Freizeit angesichts 

langer Fahrzeiten von bis zu 2 Stunden und mehr an 

Schultagen

• Ausgedünnte Angebotslandschaft der Freizeitgestaltung

• Oft hohe Verbundenheit mit der Herkunftsregion
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Ergebnisse



Stadt-Land-Vergleich
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andere Bildungsangebote (Mathe
AG, Sprachkurs)

kreatives Angebot (Kunst, basteln,
nähen)

technisches Angebot (Computer,
programmieren, Medien)

Angebote in Bibliotheken

kulturelles Angebot (Instrument,
Chor, Theater)

Stadt Halle Saalekreis

Nutzung non-formaler Bildungsangebote in Halle/Saalekreis (13-17 Jahre) 

(Anteile „nutze ich manchmal + „nutze ich regelmäßig“ in %; n = 1.121)
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Soziale Aktivitäten in Halle und im Saalekreis (13-17 Jahre) 

(„Was machst Du üblicherweise in Deiner Freizeit?“ Angaben in %; n = 1.216)
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Halle Saalekreis
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Stadt-Land-Vergleich - Soziale Aktivitäten



KUMULUS - Kulturell-musische Bildung für Jugendliche des ländlichen Raums

Ergebnisse einer Angebotsrecherche in zwei Landkreisen



KUMULUS - Kulturell-musische Bildung für Jugendliche des ländlichen Raums

17,0%

13,3%

12,2%

11,0%

9,7%

8,6%

7,7%

7,0%

4,8%

4,1%

4,6%

Konzertaufführung

Angebot im Bereich bildender Künste

Ausstellung

Literatur

Instrumentalangebot

Gesangsprojekt

Theaterangebot

Film und Fotografie

Tanzprojekt

Disko/Tanzveranstaltung

Sonstiges Angebot

1975 recherchierte Kulturangebote

Ergebnisse einer Angebotsrecherche in zwei Landkreisen



KUMULUS - Kulturell-musische Bildung für Jugendliche des ländlichen Raums
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Wie häufig finden die kulturellen Angebote jeweils statt?

Ergebnisse einer Angebotsrecherche in zwei Landkreisen



KUMULUS - Kulturell-musische Bildung für Jugendliche des ländlichen Raums

Jugendangebote: 531

Allg. Angebote: 

1.415
76,0%

61,7%

21,5%

38,1%

in Grundzentren / Orten ohne
infrastrukturelle Funktion (n=1.339)

in Mittelzentren / Oberzentren (n=645)

Anteil allgemeiner Angebote Anteil der Jugendangebote

Inwiefern richten sich die Angebote an Jugendliche?

Ergebnisse einer Angebotsrecherche in zwei Landkreisen



KUMULUS - Kulturell-musische Bildung für Jugendliche des ländlichen Raums

Zwischenfazit aus der Angebotsrecherche

Je mehr ländlich-peripher eine Region ist: 
• umso weniger kulturelle Angebote sind zu finden, 
• umso seltener und unregelmäßiger finden diese statt,
• und umso weniger richten sich diese Angebote an 

Jugendliche.

Ergebnisse einer Angebotsrecherche in zwei Landkreisen



in Landkreisen Meckl. Seenplatte/Altmarkkreis-Salzwedel (13-16 Jahre)

Zustimmung zu Statements „stimmt eher“ + „stimmt vollkommen“ 

(Anteil in %, n=476) 
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Gründe für ausbleibende Nutzung von 

kulturellen Angeboten – Schüler/innenbefragung

Quelle: Kumulus-Projekt
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 ...deine Familie kein Geld dafür hat?

...deine Eltern es nicht erlauben?

...es gibt keinen Bus / ÖPNV?

.du kein Angebot gefunden hast, das Dir gefallen…

...für dich die Angebote zu weit weg sind?

...sich deine Freund/innen dafür nicht…

 ...das in deiner Familie keiner macht?

...es dir später nichts bringen wird?

..du so viel Anderes machst und daher keine Zeit…

...du sowas langweilig findest?

...dir das neben der Schule zu anstrengend ist?



in Landkreisen Mecklenburg. Seenplatte/Altmarkkreis-Salzwedel (13-16 Jahre)

Zustimmung zu Statements „stimmt eher“ + „stimmt vollkommen“ 

(Anteil in %, n=476) 
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Partizipation bei kulturellen Angeboten

Quelle: Kumulus-Projekt

52

71

Ich kann über Inhalte und Ablauf des
kulturellen Angebotes mitentscheiden

Es wird auf meine Wünsche und
Bedürfnisse eingegangen
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„Misere“ der Jugendbeteiligung

Perspektive der 

Entscheidungsträger/innen

• Unterschätzte der 

Beteiligungsbedürfnisse

• Weigerung, Einfluss/Macht 

abzugeben

• Auseinanderfallen von 

Entscheidungsgewalt und 

Verantwortung

• Teils schlechte Erfahrungen 

mit Selbstverwaltung

Perspektive 

der Jugendlichen

• Hohes Beteiligungsbedürfnis

• Professionalisierungsrückstand

• Intransparente Prozesse

• Generationenkonflikt

• Zähe Gremienarbeit

• Engagement für folgende 

Generationen

• Schwieriger Generationen-

wechsel

Quelle: Projekt Jugend im Blick



Indikatorensystem Teilhabe Jugendlicher

Quelle: Projekt Jugend im Blick

A -Beschäftigungsperspektive

B -Weiterführende Bildung / Ausbildung

C -Angebote der Jugendarbeit

D-Mobilität

E -Digitale Erreichbarkeit

F-Politische  Mitsprache

A1: Medianeinkommen von Erwerbspersonen

A2: Jugendarbeitslosigkeit

A3: Anteil der Jüngeren an den Arbeitslosen

B1: ANR betrieblicher Ausbildungsstellen

B2: Studierende / 1.000 EW

B3: Anteil der Gymnasiasten

D1: Durchschn. PKW -Fahrzeit  zum Mittel - /Oberzentrum (min)

D2: Durchschn. PKW -Fahrzeit zu 3 v. 36 Agglomerationszentr. im In - u. Ausland (min)

D3: Durchschn. Bahn - Reisezeit zu 3 v. 36 Agglomerationszentr. im In - u. Ausland (min)

E1: Leitungsbasierte Breitbandversorgung der Haushalte

E2: Drahtlose Breitbandversorgung der Haushalte

F1: Anteil d.i. demokr . Gremien repräsentierten Minderjährigen

C1: Einrichtungen der Jugendarbeit / 1.000 Jug.

C2: Personal der Jugendarbeit / 1.000 Jug.



Ausprägung Jugendteilhabeindex

in deutschen Flächenlandkreisen

Quelle: 

Projekt Jugend im Blick

sehr niedrig

niedrig

moderat

hoch

sehr hoch

Stadtkreis/ 

fehlende Daten
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Fazit



Handlungsanforderungen für die Fachpraxis

• Entwicklung einer lebendigen Beteiligungskultur –

Umsetzung des §4a SGBVIII, Stärkung der 

Interessenselbstorganisation

• Aufsuchende Partizipation, Ermöglichung von 

selbstverwalteten Gestaltungsräumen

• Ausbau flexibler/mobiler Ansätze der Jugendarbeit und 

Besetzung/ päd. Gestaltung der virtuellen sozialen 

Räume

• Mobilitätskonzepte im Rahmen der Angebotsgestaltung 

unerlässlich  

• Standortsicherung/ -förderung von Schulen und anderen 

(kulturellen) Bildungsanbietern in ländlichen Regionen
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Kontakt:

Dr. Frank Tillmann

Email: tillmann@dji.de
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